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Menschenaugen kaum sichtlichen Tierchens ist bewunderns¬

wert und unermeßlich groß, die einfache Rundung des Sirius

ist klein: der Abstand der Teilchen eines Stoffes und ihre ge¬

genseitige Stellung und Bewegung kann in Hinsicht ihres

Durchmessers so groß sein als der Abstand der Himmelskörper

voneinander.WirMenschen heißen das uns Vergleichbare, das

von uns Erreichbare klein - das andere groß; aber nichts ist

uns völlig vergleichbar oder erreichbar, und alles ist groß, oder

über alles können wir mit beschränkten Augen vergleichen und

richten, und dann ist uns nichts wichtig und groß als wir - das
andere ist nur da. Gott hat dasWort groß und klein nicht, für

ihn ist es nur das Richtige.

Adalbert Stifter

An Ottilie Wildermuth
Linz, 6 . Februar 1854

Um nicht ganz und gar in den Verdacht zu kommen, daß ich

ein höchst unartiger Mensch sei, oder gar noch schlimmeres,

muß ich endlich an Sie schreiben, obwohl der geeignete Zeit¬

punkt trotz der langen Zeit noch nicht gekommen ist.
Viele junge Leute schreiben Bücher und Verse, und gehen einen

älteren Freund um Beurteilung und Rat an. Ich gab beides

immer ehrlich, und ließ niemanden gerne warten. Aber man

macht hiebei seltsame Erfahrungen, das lebhafte Mitgefühl

stumpft sich ab, und man wird gleichgültiger gegen Werke,

deren Verfasser man noch nicht kennt. Dazu ein Amt voll von

Geschäften, dazu das eigene Haupt voll von Hirngespinsten,
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